
Wann haben Sie Ihre Praxis gegründet?

Vor fünf Jahren habe ich die Praxis von Dr.

Rolf Diernberger übernommen. Zu diesem

Zeitpunkt war die Praxis noch eine „klassi-

sche“ kieferorthopädische Praxis im Look

der 70er. Vom Zeitpunkt der Übernahme an

habe ich konsequent an der Einführung

meines Konzeptes und Stils gearbeitet.

Innerhalb von fünf Jahren hat sich das Be-

handlungskonzept permanent weiterent-

wickelt. Mit dem geplanten Praxisumzug

und der Vergrößerung der Praxisfläche bot

sich die Chance im April 2009 (Planungs-

beginn August 2008), auch das Ambiente 

der eigenen Entwicklung anzupassen.  Zur

Überraschung unserer Patienten haben

wir das Praxisdesign komplett von orange-

silber auf lila-bronze geändert.  

Hinter Ihrer Praxis steht das Konzept

„Sanfte Kieferorthopädie und ganzheit-

liche Behandlung“ und das wollten Sie

auch architektonisch zum Ausdruck brin-

gen, richtig?

Ganz genau. Beim Betreten der Praxis soll

der Patient sich wohlfühlen und merken,

dass er als Gast willkommen ist. Dabei

spielt die offene und niedrige Rezeption

eine zentrale Rolle. Es war mir besonders

wichtig, dass der Patient sofort in Kontakt

zur Mitarbeiterin an der Rezeption treten

kann. Die harmonische Form unterstützt

dieses Gefühl. Ich habe oft beobachtet,

dass hinter vielen Rezeptionen nur der

Kopf der Mitarbeiterin zu sehen ist und

diese sich hinter dem hohen Tresen förm-

lich versteckt. 
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Die Kieferorthopädin Dr. Marie-Catherine Klarkowski hat sich mit
ihrer Praxis „relax & smile. Sanfte Kieferorthopädie“ aus Mün-
chen, neben vielen anderen Praxen, auch für den ZWP Design-
preis 2009 beworben. Der Jury sind die Praxis und das durch-
dachte Konzept besonders aufgefallen und hat sich deshalb 
dafür entschieden, sie an dieser Stelle gesondert vorzustellen. 
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Der offene Empfangsbereich geht in den

„Wartebereich“ über, in dem die Patienten

in Ruhe ankommen und sich von ihrem

Alltagsstress entspannen sollen. Unter-

stützt wird die Entspannung durch den in

der dekorativen Holzwand eingelassenen

Bildschirm, auf dem je nach Jahreszeit

oder Wetter Kaminfeuer lodern, Bergwie-

sen blühen oder Wasserfälle rauschen.

Das hat eine sehr beruhigende Wirkung

auf die Patienten.

In Ihrer Praxis steckt viel Kreativität 

und Liebe zum Detail – alles im bayeri-

schen Ambiente. Wie kamen Sie auf die

Ideen?

Interessanterweise bildet die Grundlage

der Praxisplanung eine sehr klare inhalt-

liche und funktionelle Raumplanung. Un-

abhängig von den Räumen habe ich sehr

genau dargestellt, welche Funktionsbe-

reiche für den Praxisablauf notwendig

sind. Das bedeutete für den Architekten,

diese Funktionsbereiche in den bestehen-

den Grundriss zu planen. 

Mit der Anmietung der konkreten Fläche

in einem bestimmten Gebäude und Um-

feld, war es für mich die Herausforderung

einen Überraschungseffekt zu schaffen.

Dabei entwickelte sich im Praxisteam die

Idee des „Hüttenzaubers“. Dabei war es

mir besonders wichtig, dass sich alle Mit-

arbeiter mit dem „Motto“ identifizieren

können. Für mich selbst war es natürlich

ebenso relevant, einen Ort zu schaffen, an

dem sich Patienten und Mitarbeiter

gleichermaßen wohlfühlen. 

… und wie haben Sie Ihr Motto umge-

setzt?

Von Anfang an hatte ich das Bestreben,

dass die Praxis so wenig wie möglich nach

Praxis aussieht und die notwendigen

technischen Geräte und Einheiten sich in

das Ambiente einfügen. Die Möbel sollten

individuell und funktionell zugleich sein.

Durch die Wahl des Nussbaumholzes für

alle Möbel und Türen wurde die Grund-

lage für die warme Praxisatmosphäre ge-

schaffen. Passend dazu wurde das Farb-

konzept entwickelt. Die individuell gestal-

teten Ölbilder vereinen Farbe und Motto.

Ausgewählte Accessoires setzen unter-

schiedliche Schwerpunkte für die Be-

handlungszimmer. Jede Mitarbeiterin hat



sich zum Beispiel ihr von einer Designerin

gestaltetes Lieblingsgeweih oder Bild für

ihr Zimmer ausgewählt.   

Besondere Freude hat das Aussuchen der

Holzscheite für die große Holzwand ge-

macht. Nach einer kleinen Probeversion

wurde die endgültige Wand hergestellt.

Die Auswahl der hochwertigen und natür-

lichen Materialien spiegelt das Praxisan-

liegen wider.

Der Kontrast zwischen „kitschigem 

Hüttenfeeling“ und moderner, edler 

Raumgestaltung ist dabei sehr auf-

fällig! 

Die Gradwanderung war sehr schwierig.

Gerade im Hinblick auf das Praxiskonzept

ist es mir wichtig, moderne und hochwer-

tige Behandlungsmethoden anzubieten

und das Ganzheitlichkeit nicht mit Esote-

rik gleichgesetzt wird. Trotzdem bieten

wir für jeden Patienten die individuell

passende Therapie an.

Wie ist die Resonanz auf Ihr Praxis-

Design?

Die anfänglichen Bedenken sind verflo-

gen. Die gewünschte Wirkung kommt bei

den Patienten voll an. Der Überra-

schungseffekt spiegelt sich in den Kom-

mentaren wider: „man fühlt sich wie im

5-Sterne-Hotel“, „wie im Urlaub“, „sehr

entspannend“, „liebevoll ausgewählte

Details“, „alles durchdacht“, „man will gar

nicht mehr gehen“.

… und das Team trägt wirklich jeden Tag

ein Dirndl? 

Auch damit wollen wir die Patienten über-

raschen. Wir haben verschiedene Hütten-

outfits, die wir wechseln. So kombinieren

wir beige Hosen und braune T-Shirts von

Sdress mit Trachtentüchern oder auch 

mit trendigen lila-braunen Ballerinas.

Außerdem stehen Karoblusen oder Hem-

den zur Auswahl. Eine Designerin peppt

uns T-Shirts mit individuellen Motiven

aus Swarovskisteinen auf. Die Dirndl tra-

gen wir vor allem am Samstag oder an be-

sonderen Tagen. 

Frau Dr. Klarkowski, wir wünschen Ihnen

weiterhin viel Erfolg und Kreativität mit

Ihrer Praxis. Vielen Dank für das Ge-

spräch!�

Dr. Marie-Catherine Klarkowski
Albert-Roßhaupter-Straße 73
81369 München
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